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Univ.-Prof.  
Dr. med. habil.  
Gert Schreinicke  
zum 65. Geburtstag

Herr	Univ.-Prof.	Dr.	med.	habil.	Gert	
Schreinicke	wurde	am	19.	Juli	1942	
in	 Leipzig	 geboren	 und	 erlangte	
1960	 die	 Hochschulreife.	 Das	 Stu-
dium	der	Medizin	an	der	Universität	
Leipzig	schloss	er	1967	mit	der	Note	

„sehr	 gut“	 ab,	 mit	 der	 Approbation	
als	Arzt	und	mit	der	Promotion.

1967	 begann	 Herr	 Kollege	 Schreini-
cke	seine	Facharztweiterbildung,	zu-
erst	 in	 der	 Chirurgie,	 ab	 1969	 als	
wissenschaftlicher	Assistent	am	Insti-
tut	für	Arbeitshygiene	der	Universität	
Leipzig	mit	Stationen	in	der	Inneren	
Medizin,	der	Intensivmedizin	und	der	
Arbeitsdermatologie	 im	 Universitäts-
klinikum	Leipzig.	1972	erhielt	er	die	
Anerkennung	als	Facharzt	für	Arbeits-
medizin.
Im	 Folgenden	 baute	 Herr	 Kollege	
Schreinicke	 ein	 psychophysiologi-
sches	 Labor	 am	 Institut	 für	 Arbeits-
hygiene	auf	und	führte	neue	arbeits-
physiologische	Labor-	und	Feldunter-
suchungen	durch	zur	Bewertung	der	
Belastung	 und	 Beanspruchung	 bei	
Überwachungs-,	 Regel-,	 Mess-	 und	
Steuertätigkeiten	 und	 bei	 anderen	
mentalen	 beruflichen	 Belastungen	
mit	 dem	 Ziel	 der	 Erfassung	 und	
Bewertung	 der	 individuellen	 Stress-
sensibilität	 beziehungsweise	 Stress-
anfälligkeit.	 Er	 erwarb	 sich	 weitere	
Spezialkenntnisse	 in	 der	 Arbeitsphy-
siologie	 in	 Berlin	 und	 an	 der	 Klinik	
für	Berufskrankheiten	der	Ukraine	in	
Kiev	 mit	 den	 zusätzlichen	 Schwer-
punkten	 der	 Pneumokoniosen	 und	
der	 Toxikologie.	 1975	 wurde	 Herr	

Kollege	 Schreinicke	 zum	 Oberarzt	
und	Leiter	der	Abteilung	Arbeitsphy-
siologie	 am	 Institut	 für	 Arbeitshygi-
ene	der	Universität	 Leipzig	 ernannt.	
1978	 erfolgte	 die	 Habilitation	 und	
Erteilung	 der	 Venia	 legendi	 für	 das	
Fach	Arbeitsmedizin.

In	 Labor	 und	 Praxis	 führte	 er	 die	
arbeits-	 und	 psychophysiologischen	
Belastungs-	 und	 Beanspruchungs-
untersuchungen	fort.	Schwerpunkte	
waren	 die	 Prävention	 von	 berufsbe-
dingten	 Erkrankungen,	 arbeitsphysi-
ologische	 Feldstudien	 in	 der	 Auto-
mobilindustrie,	 in	 der	 Metallurgie	
sowie	 in	 der	 Land-	 und	 Forstwirt-
schaft.	 1984	 erhielt	 er	 den	 Leibniz-
Preis	der	Universität	Leipzig.

1985	wurde	Herr	Kollege	Schreinicke	
zum	 ordentlichen	 Professor	 für	
Arbeitsmedizin	und	zum	Direktor	des	
Instituts	 für	 Arbeitsmedizin	 der	 Uni-
versität	 Leipzig	 ernannt.	 Der	 wis-
senschaftliche	 Schwerpunkt	 in	 der	
Arbeitsphysiologie	 wurde	 inhaltlich	
und	apparativ	weiter	ausgebaut,	ins-
besondere	 mit	 Untersuchungen	 zur	
Stabilität	 und	 Reproduzierbarkeit	
psychophysiologischer	 Parameter.	
Herr	Prof.	Schreinicke	hat	grenzüber-
schreitende	 Kooperationen	 forciert.	
Er	weilte	zu	zahlreichen	Forschungs-
aufenthalten	am	Physiologischen	Ins-
titut	der	Universität	Graz,	dem	Insti-
tut	 für	 Biomedizinische	 Technik	 der	
TU	Graz,	am	Institut	für	Arbeitsphysi-
ologie	an	der	Universität	Dortmund	
und	in	der	Abteilung	Arbeitsmedizin	
der	 Universität	 Thessaloniki.	 Seine	
Kooperationspartner	 brachten	 ihrer-
seits	 ihr	 Spezialwissen	 bei	 etlichen	
Kolloquien	und	Vorträgen	mit	nach	
Leipzig.	 Im	 Rahmen	 der	 offiziellen	
Kooperation	 der	 Universität	 Leipzig	
mit	 der	 Universität	 des	 Saarlandes	
entwickelte	 sich	 eine	 besonders	
intensive	 Partnerschaft	 zwischen	
Herrn	 Prof.	 Schreinicke	 und	 seinen	
Mitarbeitern	und	dem	von	mir	gelei-
teten	 Institut	 und	 Poliklinik	 für	
Arbeitsmedizin	 der	 Universität	 des	
Saarlandes	in	Homburg.	

Ab	 1990	 hat	 Herr	 Prof.	 Schreinicke	
eine	 Vielzahl	 drittmittelfinanzierter	
Projekte	 zur	 Belastungs-	 und	 Bean-
spruchungsforschung	 bei	 mentalen	

Treffen der Studien-
jahresabgänger der 
Leipziger Universität 
von 1967 
Anlässlich	des	40.	Jahrestages	unse-
rer	feierlichen	Exmatrikulation	tref-
fen	wir	uns	am	2.	Oktober	2007	
im	Institut	für	Anatomie	um	16.00	
Uhr	 zu	 einer	 Führung	 unter	 Lei-
tung	von	Prof.	em.	Dr.	W.	Schmidt.
Ab	19.00	Uhr	gehts	dann	traditio-
nell	im	Auerbachs	Keller	weiter.
Teilnahmemeldungen	bitte	an:	
Herrn	Priv.	Doz.	Dr.	med.	
Bernd	Wiedemann,	
E-Mail:	bernd.wiedemann@arcor.de,	
Tel.:	0341	2311452	oder	
Dr.	med.	Hans-Otto	Kluge,
Tel.:	0871	23184.

Sächsische Landesärztekammer
Foyer und 4. Etage
Gabi Keil
Malerei und Zeichnung
bis 16. September 2007
 
Sächsische Ärzteversorgung
Foyer, bis 31. Oktober 2007
Malerei und Grafik
Frau Ermute Wilding stellt die Bilder 
ihres verstorbenen Vaters, dem 
Dresdner Maler Armin Schulze, aus.

Ausstellungen

Die	Kreisärztekammer	Dresden	
erlaubt	sich	einzuladen	zum
14. Dresdner Ärzteball
am 25. August 2007, um 19 Uhr 
in die Orangerie Schloss Pillnitz
Um	Kartenreservierung	wird	
höflich	gebeten	bei	Frau	Riedel,	
Sächsische	Landesärztekammer,	
Postfach	10	04	65,	01074	Dresden,	
Tel.	0351	8267131,
Fax	0351	8267132
E-Mail:	kaek-dd@slaek.de
Der	Preis	einer	Ballkarte	beträgt:
65,00	€	für	Mitglieder	der	
	Kreisärztekammer	Dresden,
80,00	€	für	Nichtmitglieder	der	
Kreisärztekammer	Dresden

14. Dresdner  
Ärzteball

Personalia




